GEMEINSAM FUR EIN
GUTES LEBEN
Die Befragung:

Altersvorsorge und flexible
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Warum haben wir die Befragung durchgefuhrt?

Votum zu Arbeits- und Lebensbedingungen

Unmittelbar und direkt von Mitgliedern und anderen
Beschaftigten im Organisationsbereich der IG Metall

Erfahrungen im Betrieb

Erwartungen an die berufliche Zukunft
Anforderungen an Politik — Bundestagswabhl!

als Grundlage fir das betriebliche, tarifliche und
politische Handeln der IG Metall!
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Wie wurde die Befragung angenommen?

Alle Erwartungen wurden Ubertroffen: 514.134 Antworten
(am 4. Juni alle in die Auswertungssoftware Netigate eingepflegt)

Davon 57.939 online

Knapp 8 Prozent haben die offene Frage zur individuellen
Stellungnahme genutzt.

Das ist die umfassendste empirische Untersuchung zu
zentralen politischen und betrieblichen Gestaltungsfragen fir den
industriellen Sektor einschlief3lich industrienaher Dienstleistungen
und Handwerksbranchen.

Die Beschaftigten vertrauen der IG Metall und sind bereit zur
Unterstutzung.
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Warum sind Altersvorsorge und flexible Rententibergange
ein Thema fur die IG Metall?

= Vor dem Hintergrund des demographischen Wandels steigt
auch das Durchschnittsalter der Belegschaften
» Die Arbeitswelt ist bisher aller Rhetorik zum Trotz nur unzureichend
auf altere Arbeitnehmer/innen vorbereitet
» Deshalb sind zwei Dinge notwendig: Alters- und alternsgerechte
Arbeitsplatze sowie flexible Ausstiegsoptionen fir diejenigen, die
bereits Uber Jahrzehnte in die Rentenversicherung eingezahlt haben
= Dabei ist zu beachten, dass einzelne Berufs- und Personengruppen
ganz unterschiedlichen Belastungen ausgesetzt sind/waren
= Die betriebliche Altersvorsorge ist ein wichtiger Baustein bei der
Altersvorsorge, kann aber den Leistungsverfall der Gesetzlichen
Rente nicht kompensieren
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Wie lauten die zentralen Befunde der Befragung in Sachen
Altersvorsorge und flexible Rententibergange?

= Neun von zehn Befragten stufen die Moglichkeit, frilher aus dem
Erwerbsleben ausscheiden zu kénnen, als sehr wichtig oder wichtig ein

» Verdienstsicherung und besonderer Kiindigungsschutz im Alter
geniel3en durchgangig sehr hohe Zustimmungswerte

= Fur weite Teile der mittleren und unteren Einkommensgruppen erscheint
die Inanspruchnahmen von Altersteilzeit erstrebenswert, aber nicht
finanzierbar

= Diese Personen geben an, nicht oder nicht ausreichend privat flrs Alter
vorsorgen zu kdnnen

» Eine arbeitgeberfinanzierte betriebliche Altersvorsorge wird von tber
90% der Befragten als wichtiger Baustein der Altersvorsorge gesehen
(auch vor dem Hintergrund des Leistungsverfalls der Gesetzlichen
Rentenversicherung)
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Die Befragungsergebnisse
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Friherer Renteneinstieg — Wunsch und Wirklichkeit

Wie wichtig sind Ihnen die folgenden Punkte?: Die Moglichkeit, frither aus
dem Erwerbsleben auszuscheiden (z. B. durch Altersteilzeit)

15 - 34 Jahre 35 - 49 Jahre 50 - 64 Jahre Gesamt
sehr wichtig / 894 % 938 % 932% 92.3%
wichtig
weniger wichtig / 10,6 % 6.2% 6.8 % 77%
unwichtig ' ' ' '

Tabelle 1
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Friherer Renteneinstieg — Wunsch und Wirklichkeit

Wie wichtig sind lhnen die folgenden Punkte?: Die Moglichkeit, frither aus dem

Erwerbsleben auszuscheiden (z. B. durch Altersteilzeit)

Ausbildung

Berufsab-
schluss nach Meister/

keine Berufs- | Lehre / Berufs- Techniker/ Hochschulab-

ausbildung fachschule Fachwirt schluss Gesamt
sehr wichtig 58,6 % 65 % 619 % 439 % 61,1%
wichtig 319 % 29,2 % 311 % 40,7 % 31.3%
weniger wichtig 81% 51% 6.1% 13.4% 6.7 %
unwichtig 14% 0.7 % 0.9 % 20% 09 %

Tabelle 2
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Friherer Renteneinstieg — Wunsch und Wirklichkeit

Ausbildung / Wiirden Sie nach heutigem Stand die bestehende
Altersteilzeitregelung nutzen?

Nutzung der . Ausbildung
e keine Berufs- Ausbildung Meister/Techniker | Hochschulabschluss
ausbildung
Ja 43% 56 % 61% 529
Nein, habe vor bis
zum Rentenalter 12% 9% 10 % 17 %
Zu arbeiten
Nt::m,.kann !ch 939 94 _— ite
mir nicht leisten
Die Regelung ist
mir nicht bekannt 22% 14% 13% 21%
Tabelle 3
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Friherer Renteneinstieg — Wunsch und Wirklichkeit

Ausbildung / Wie gut ist lhr Betrieb auf eine dlter werdende Belegschaft
vorbereitet?

Vorbereitung des

Ausbildung
Betriebes auf
dlter werdende Ll Ausbildung Meister/Techniker | Hochschulabschluss
Belegschaften ausbildung
sehr gut 7% 4% 3% 3%
gut 32 % 29 % 28 % 29 %
schlecht 29% 38 % 39 % 29%
gar nicht 1% 13 % 14 % 10 %
weiB nicht 21% 18 % 17 % 29%
Tabelle 4
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Friherer Renteneinstieg — Wunsch und Wirklichkeit

Wie gut ist lhr Betrieb auf dlter werdende Belegschaften vorbereitet?
Wenn Sie an lhre personliche Arbeitssituation denken:

oL

\ X o PR
Frage: & &"‘y WWW
Haben Sie eine interessante m 4% 31,6 % 33,8% 101% [ 205%
Arbeit? DEW 24% | 192% | 422% | 201% | 16%
Haben Sie ein gutes Betriebs- m 44 % 33% 32,2% 8,2 % 216 %
klima in der Abteilung? m 1,6 % 18 % 45 % 21,4 % 14 %
Haben Sie ausreichende ﬂ 54 % 372 % 295 % 1,2 % 20,7 %
Mitsprache- und Mitgestal-
tungsmoglichkeiten? m 21% 21,6 % 41,2 % 16,8 % 18,3 %

Tabelle 5
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Sicherheit im Alter

Wie wichtig sind lhnen die folgenden Punkte:
Der besondere Kiindigungsschutz und die Verdienstsicherung im Alter

GEMEINSAM FUR EIN

GUTES LEBEN

15 - 34 Jahre 35 - 49 Jahre 50 - 64 Jahre Gesamt
sehr wichtig 65,2 % 4.4 % 81,6 % 74,0 %
wichtig 30,9 % 231% 171 % 235%
weniger wichtig 3,5% 20 % 1.0 % 21%
unwichtig 0,5% 0.4 % 0,3 % 0.4 %

Tabelle 6
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Rentenerwartung — grof3e Unterschiede zwischen den
Generationen und den Qualifikationen

Wie schatzen Sie die gesetzliche Rente ein, die Sie spater einmal aus lhrer
Erwerbstiatigkeit erhalten werden?

Einschitzung der
spdteren Rente

15 - 24 Jahre 25 - 34 Jahre 35-44 |ahre | 45 -54 Jahre | 55 - 64 )Jahre

Ich werQe gut davon 49 39% 4% 5% 7%
leben kénnen

Es wir_d gerade 19% 21% 31% 42 % 53%
ausreichen

Es ww_d nicht 489 54 9% 46 % 37% 30 %
ausreichen

DL 28 % 23% 19% 16 % 1%
einschatzen

Tabelle 7
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Rentenerwartung — grof3e Unterschiede zwischen den
Generationen und den Qualifikationen

Wie schdtzen Sie die gesetzliche Rente ein, die Sie spater einmal aus Ihrer Erwerbs-
tatigkeit erhalten werden?

Ausbildung

Einschatzung der : Berufsabschluss Meister/

spdteren Rente keine Berufs- nach Lehre/ Techniker/ Hochschul- Gesamt
ausbildung Berufsfachschule | Fachwirt o. A. abschluss

BUTTETLEETIOIT 57% 33% 56 % 71% 44%

leben konnen

Sl 25 % 345% 431% 36,6 % 35%

ausreichen

e 453% 435% 364% 399 % 42,3%

ausreichen

AIELLE 2% 187 % 14.9% 164 % 183%

einschdtzen

Tabelle 8
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Altersvorsorge — , Nein, das kann ich mir nicht leisten*

Haben Sie die Moglichkeit, durch eine zusatzliche Altersvorsorge
Ihre Rentenbeziige deutlich zu verbessern?

Ausbild
Maglichkeit einer usbildung

zusitzlichen : | Berufsabschluss Meister/ _
Altersvorsorge kg L";l ﬁsl::]]: nach Lehre / Techniker/ I-:::;I;cl::; Gesamt
Berufsfachschule | Fachwirt o. A.
0 21T 393 % 226 % 144 % 8.9% 211%
nicht leisten
CELTE D S LT 355% 467 % 469 % 429% 452 %
ausreichendem Umfang
LEC s 149 % 231% 316 % 409% 26 %
ausreichenden Umfang
USRI 102 % 76 % 71% 73% 77%
Sinn darin
Tabelle 9
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Altersvorsorge — , Nein, das kann ich mir nicht leisten*

Ausbildung

keine Berufs- Berufsabschluss Meister/ Hochschul-
bild nach Lehre / Techniker/ bschl Gesamt
ausbiiduns Berufsfachschule | Fachwirt o. A. dbsciiuss
keine zusatzliche
Altersvorsorge (AV) 38 % 16,6 % 9.6 % 12.2 % 17 %
sonstige private AV 383 % 64,5 % 728 % 72,7 % 64.4 %
Entgeltumwandlung 1% 16.7 % 28.3% 31.5% 194 %
AG-finanzierte
betriebliche AV 32% 411% 477 % 50,3 % 424 %
Tabelle 10
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Altersvorsorge — , Nein, das kann ich mir nicht leisten*

15-24 Jahre | 25- 34 Jahre | 35- 44 Jahre | 45 - 54 Jahre | 55- 64 Jahre | Gesamt
TR I R 316 % 199% 157% 136% 166% 175%
Altersvorsorge (AV)
sonstige private AV 511% 64,2 % 66.4 % 66,8 % 615% 63.9 %
Entgeltumwandlung 1% 14,5 % 204 % 233% 224% 19.2 %
AG-finanzierte
betriebliche AV 31% 375% 437 % 46,2 % 436 % 421%

Tabelle 11
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Grol3e Bedeutung zuséatzlicher betrieblicher Altersvorsorge

Wie wichtig sind lhnen die folgenden Punkte?
Eine zusitzliche arbeitgeberfinanzierte betriebliche Altersvorsorge

Befragte Gesamt
Frauen

Nicht IGM-Mitglieder
atypisch Beschdftigte
Schichtarbeiter

Angelernte

Facharbeiter
Meister/Techniker o. A.
kaufm. Angestellte
hochqualif. kaufm. Angestellie
Ingenieure

Alter 15-34 Jahre
35-49 Jahre

50-64 Jahre

Betriebsgrofie bis 199
200-999

ab 1.000

Tabelle 12

B sehr wichtig

weniger wichtig

Angaben in %
a7
6 1
. 0
Gl 2
41
B 2
51
6 2
6 1
8 2

unwichtig
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Grol3e Bedeutung zuséatzlicher betrieblicher Altersvorsorge

BetriebsgroBe

bis 199 200 -999 ab 1.000 Gesamt
keine zusdtzliche
Altersvorsorge (AV) 204 % 18,3 % 16,2 % 175 %
sonstige private AV 65,3 % 64,0 % 63.4 % 639 %
Entgeltumwandlung 18,7 % 194 % 193 % 19.2%
AG-finanzierte
o e 28,2 % 361% 501 % 421%

Tabelle 13
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Nutzung der VWL / AVWL zur zusatzlichen Altersvorsorge
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Alter / Ich nutze vermoégenswirksame Leistungen (VWL/AVWL)

VWL/AVWL

15 - 24 Jahre 25 - 34 Jahre 35 - 44 Jahre 45 - 54 Jahre 55 - 64 Jahre
Ja 56 % 63 % 74 % 78 % 77 %
Nein 44 % 37 % 26 % 22 % 23%
Tabelle 14
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Nutzung der VWL / AVWL zur zusatzlichen Altersvorsorge

Ausbildung / Ich nutze vermdgenswirksame Leistungen (VWL/AVWL)

Ausbildung
Nutzung
VWL/ AVWL keine Berufs- Berufs- Meister/ Hochschul-
ausbildung ausbildung Techniker/ Fachwirt abschluss
Ja 61% 74 % 80 % 62 %
Nein 39 % 26 % 20 % 38 %
Tabelle 15
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Vorschlage zur Debatte

Diskussionsgrundlage fur betriebliche Erfolgskriterien:

= |m Betrieb gibt es ein Angebot zur Altersteilzeit

» Die Altersteilzeitquote im Betrieb wird ausgeschopft. Ist dies nicht der Fall,
werden die Mittel unter Beteiligung des Betriebsrates fur andere Themen
eingesetzt

= Besonders belastete Beschéftigte werden bei der Inanspruchnahme der
Altersteilzeit und dem tariflichen 6 Jahres Modell starker bericksichtigt

= Die materielle Grundlage fir die Altersteilzeit und die betriebliche
Altersvorsorge werden durch Betriebsvereinbarungen verbessert

ARBELT:]

SICHER UND FRLR!

Eine Kampagne
der IG Metall
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Vielen Dank fir die Aufmerksamkeit.

Eine Kampagne
der 1G Metall

Foto: Flonline / Design Pics




	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Wie wurde die Befragung angenommen? 
	Foliennummer 4
	Wie lauten die zentralen Befunde der Befragung in Sachen Altersvorsorge und flexible Rentenübergänge? ��
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23

